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Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Expedition 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Guſt. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Gr. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otto Riekiſch, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 3. 


Verantwortlicher Redakteur: 
G. Wagner in Poſen. 


Redaktions⸗Sprechſtunde 
von 9-11 Uhr Vorm. 


nr. 610 


jährlich 4,50 M. für die Stadt 


Die sfener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal, 
an den dee Span und Feſttage folgenden Lagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel ⸗ 
i Poſen, für gan; 
Deutſchland 5,45 M. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 
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Hundertundzweiter 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz Poſen? 
bei unſeren Agenturen, ferner bei! 
den Annoncen⸗Expeditionen 


G. g. Daube & Co., 
Invalidendank. 


eil: 
W. Braun in Poſen. 


Fernſprech Anſchluß Nr. 102. 


1895 


Deutſchland. 


L. C. Berlin, 30. Aug. [Getreidelagerhäuſer. 
Die Regierung hat als eines der Mittel, mit denen ſie den 
nothleidenden Landwirthen unter die Arme greifen will, den 
Bau von Lagerhäuſern, den ja Herr v. Graß⸗Klanin 
ſeinen Freunden im Gegenſatze zu dem Antrage En als 
Hauptmittel empfiehlt, in Ausſicht geſtellt, theils auf Koſten 


des Staates, theils durch Silogenoſſenſchaften, die von den Si 


dwirthſchaftlichen Intereſſenten zu bilden wären. Zu dieſem 
e e 15 „Rhein. Bauer“, das Organ des Rheiniſchen 


Bauernvereins, ſich jetzt folgendermaßen: 

„Die von den Regierungen geplanten genoſſenſchaftlichen Ge⸗ 
treldelagerhäuſer find wohl geeignet, die Preiſe des Getreides, 
wenn nickt zu haben, fo doch vor weiterem Sinken zu bewahren 
— unter den heutigen Handelsvertragsverhältuſſſen nämlich. Der 
viel zu niedrige Getreidezoll geſtattet ja den „patriotiſchen“ 
Händlern, jederzelt ſo viel fremdes Getreide — unter Umſtänden 
den Genoſſer ſchaſts⸗Lagerhäuſern gerade gegenüber — aufzuſpeichern, 
daß fie die letzteren und ihre hohen Aufgaben ſchwer zu ſchädigen 
in der Lage find. Aus dleſem Grunde mußten wir die Silo⸗Ge⸗ 
noſſenſchaften, jo ſympathiſch wir ihnen ſonſt gegenüber fteben, als 
ein deere De Erfolg unſicheres Mittel zur Hebung der 
Getreidepreiſe bezeichnen.“ 5 

Nur unter einer Vorausſetzung könnte der „Rheiniſche 
Bauer“ der Sache mehr Geſchmack abgewinnen, dieſe Voraus⸗ 
ſetzung aber iſt die Verwirklichung eines Vorſchlags, der dem 
Grafen Kanitz vielleicht Stoff zu neuen Anträgen im Reichs⸗ 
tag bietet. Der „Rheiniſche Bauer“ ſchreibt nämlich weiter: 

„Ganz anders würden ſech die Genoſſenſchaften geſtalten, wenn 
ſie vom in Berufsgenoſſenſchaften gegliederten geſammten deutſchen 
Bauernſtande, dem jeder Landwirth angehören müßte, ins 
gerufen und mit dem Rechte ausgeſtattet würden, daß nur der 
organiſirte Bauernſtand das Recht des Ver⸗ 
kaufs von Getreide beſitzt. Auch die Einfuhr 


undder Handel mit fremdem Getreide müßte di 


dem organiſirten Bauernſtande überlaſſen werden, 
ſo lange die Handelsverträge die unbegrenzte Einfuhr zulaſſen.“ 
Was verſteht das Blatt des Rheiniſchen Bauernbundes 
unter dem „in Berufsgenoſſenſchaften gegliederten“ und „orga⸗ 
niſirten“ Bauernſtande? Sollen dazu auch die Grafen 
Kanitz und Mirbach und die übrigen Großgrundbeſitzer der 


öſtlichen Provinzen gehören? Vielleicht giebt uns darüber t 


auch das Organ des Bundes der Landwirthe Auskunft, das 
den Vorſchlag des „Rhein. Bauern“ mit derſelben Bereitwillig⸗ 
keit übernommen hat, wie es jeder, auch der unmöglichſten 
Forderung in feinen Spalten Obdach gewährt, ſobald ſie nur 
die Unzufriedenheit unter den Landwirthen fördern kann. 


— Das Antwerpener Blatt „Le Matin“ weiſt den Anſchul⸗ 
digungen des Generals Munier gegenüber darauf hin, 
daß die franzöſiſchen Radaupatrioten doch wunderſame Ge⸗ 
ſichter machen würden, wenn man ſie im Louvre nach der Her⸗ 
kunft der dort aufbewahrten Kunſtſchätze fragte. Das Blatt 
erklärt übrigens, daß ihm die jetzt von Munier verbreitete 
Räubergeſchichte ſchon lange bekannt jet und druckt eine Zu⸗ 
ſchrift aus ſeinem Leſerkreis ab, die in gleichem Sinne gehalten 
iſt, aber einen bemerkenswerthen Schluß zu der Erzählung des 
biedern Generals giebt. Es wird darin folgendes erzählt nach 
Mittheilung von Metzer Einwohnern: c 

„Nach dem Abmarſch der deutſchen Truppen bemerkte der 
Schloßverwalter, daß verſchiedene Silberſachen und andere Gegen⸗ 
flände verſchwunden ſeien. Er ritt ſofort der Abtheilung nach und 
holte ſie bald ein. Auf feine lebhaften Beſchwerden bei den Dlfi- 
zieren, die er fo gut aufgenommen hatte, über die Handlungsweiſe 
ihrer Leute, ließ der Kommandeur fämmtliche Mannſchaften unter: 
ſuchen, und bei zweien, die bei der Tafel gufgewartethatten, fan den 
iich die vermißten Gegenſtände. Auf der Stelle wurde ein Gerichts⸗ 
verfahren eröffnet und die beiden Soldaten in Gegenwart der 
Truppe erſchoſſen.“ Es wäre ſehr wünſchenswerth geweſen, wenn 
der Einſender angegeben hätte, welcher Truppentheil gemeint iſt. 
Wenn auch ſeine Erzählung ein ganz anderes Geſicht zeigt als die 
a des Generals Munſer, ſo muß man doch genauere Angaben 
erlangen. 

— In Feuerwehrkreiſen wird fett einiger Zeit lebhaft für 
eine Verſicher ung der Feuerwehrmänner 
gegen Unfälle, denen ſie bei Uebungen und Bränden 
ausgeſetzt ſind, agitirt. Da anzunehmen iſt, daß vorläufig 
an eine ſolche ſtaatlich geregelte Verſicherung noch 
nicht zu denken iſt, ſo ſuchen ſich denn die einzelnen Verbände 
ſelbſt zu organiſiren. Unter anderem iſt dies im 
Kreiſe Teltow der Fall, welcher etwa dreißig freiwillige Feuer⸗ 
wehren zählt. Man hofft, durch beſtimmt normirte Beiträge 
der Gemeinden ſowie Zuſchüſſe des Kreiſes, der Feuerver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaften u. l. w. die Mittel zu erlangen, eine 
eigene Kaſſe zu gründen oder die Feuerwehrmänner bei einer 
ſchon beſtehenden Unfallkaſſe zu verſichern. 
hat auch der Teltower Kreis⸗ (Feuerverſicherungs⸗) Verein be⸗ 
ſchloſſen, auf eine einheitliche, wenn möglich geſetzliche 
Sicherſtellung aller Betheiligten, ſowohl der Feuerwehr⸗ 
männer wie der bei Bränden verunglückten Civilperſonen, hin⸗ 
zuwirken. & 


Leben Nach 


Neuerdings 


— Unter der Spitzmarke Haltet die Taſchen zu!“ 
ſchreibt die „Frei. 8a Eine Berliner Bankfirma 
berfendet Cirkulare, in denen fie die Kundſchaft auffordert, durch 
ihre Vermittelung Aktien auf füdafrikaniſche und auſtraliſche 
Goldfelder zu erwerben, wohel man ſchon verhältnißmäßig 
kleine Beträge anlegen könne. — Die Verhältniffe in den Gold⸗ 
feldern und den Werth ſolcher Aktien vermögen in Deutſchland nur 
einzelne Perlonen, jedenfalls aber nicht kleinere SKapitaliften zu 
überieben, Die Einführung folder Papiere würde ohne jeden 
wirthſchaftlichen Nutzen nu rein Börſenſpiel im ſchlimmen 
Sinne des Wortes einbürgern. Wir glauben daher annehmen zu 
dürfen, daß die Aelteſten der Kauſmannſchaft in 
Berlin niemals die Börſennotirung derartiger 
Sptelpaptere geſtatten werden. 

— Unter der Ueberſchrift „Sozialpolitiſches“ wird der 
„Oberſchleſ. Volksztg.“ aus Guhrau, Kreis Pleß, das 
liche Beiſpiel moderner Leibeigenſchaft ke 
richtet: 

„Die fürſtlich Pleßſcke Miethszinsverwaltung hat ſeinerzeit 
das Grzawaer Gutsfeld parzellenweiſe mit 12 M. pro Morgen 
den hieſigen armen Leuten verpachtet, welche dadurch ihr kummer⸗ 
volles Daſein friſten konnten. Damit war der Domänenpächter 
nicht einverſtanden, weil ihm dadurch, wie er behauptete, die 
Arbeitskräfte entzogen würden. Er beantragte die Zutheilung des 
Grzawaer Feldes zum Guhrauer Dominium und Verpachtung des⸗ 
ſelben unter den gewöhnlichen Bedingungen; die fürſtliche Ver⸗ 
waltung willigte ein. Das Dominium verpachtete aber wiederum 
das Feld, doch mit der Abweichung, daß pro Jahr 5 Tage Domi⸗ 
nialarbeit abgeleiſtet werden muß, und zwar dann, wenn es der 
„onädige Herr“ wünſcht. Wenn aber der Gerufene nicht erſcheint, 
muß er für den ausgebliebenen Tag 1.20 M. leine Mark zwanzig 
Pfennige) bezahlen. Babel: denke man an den Pachpreis! 

— Verbreitung ſozialdemokratiſcher Ar⸗ 
tikel durch die Regierung empfehlen die „Berl. Neueſt. 

achr.“ Um der bürgerlichen Geſellſchaft eine beſſere Kenntniß 
der Beſtrebungen der Sozialdemokratie zu geben, müßten Auszüge 
aus der ſozialdemokratiſchen Preſſe, gut geordnet, veröffentlicht und 
zu billigen Preiſen im weiteſten Maße verbreitet werden. — Sind 
e „B. N. N.“ wirklich ſo nalv, ſich davon Erfolg zu verſprechen? 
— Neuerdings find von auswärts zu anarchiſtiſchen 


[Zwecken in Berlin eingegangen 404,72 M., von ausländi⸗ 


ſchen Orten find vertreten Genf, Amſterdam, ler Buffalo, Zürich 
und Baſel. Der Kaſſirer der Anarchiſten, Tiſchler Robert Winckler, 
der den Unterſtützungsfonds verwaltet, fordert ſeine „Genoſſen“ zu 
Beiträgen auf. a 
n Adlershof hat der frühere ſozialdemokra⸗ 
iſche Vertrauensmann und Vorſitzende des Arbeiter⸗ 
Bildungsvereins, Fritz Baars, einen Aufruf zur Seda n⸗ 
feier mitunterzeichnet. 
— Unſchuldig !Verurtheilte. Nach den foeben 
berichteten Jahresberichten der Hamburger Gerichte fi 
bei den Amtsgerichten in 15 Fällen nach beendeter Strafſache das 
Verfahren wieder aufgenommen und in 13 Fällen durch Auf⸗ 
hebung des früheren Urtheils beendet worden; dar⸗ 
unter in 9 Fällen durch ſofortige Freiſprechung und in 4 Fällen 
durch Aufhebung des früheren Urtheils. Vom Landgericht werden 
fünf ſolcher Wiederaufnahmefälle gemeldet, welche ſämmtlich zu 
Gunſten der Verurtheilten beendigt wurden. 

* Krefeld, 28 Aug. Das zur Niederwaldfeier be⸗ 
orderte Torpedofahrzeug erregt überall am Rhein die 
größte Aufmerkſamkeit, und wenn es auf der Rückfahrt überall an⸗ 
legen will, wo man fein Verweilen wünſcht, wird es in den erſten 
Wochen kaum wieder in die See gelangen. Das Boot paſſirte 
geſtern, von Ruhrort kommend, Düſſeldorf und Uerdiagen, legte 
aber, entgegen den gehegten Erwartungen, nirgends an. Das Fahre 
zeug ſteht unter Befehl des Lteutenants zur See Grafen Platen, 
hat eine Bemannung von 17 Mann, eine Länge von 45, Breite 
bon 4½ Mtr. und trägt die Nr. S. 55. 


Lokales. 
Poſen, 31. Auguſt. 

* Wie wir hören, hat die kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗ 
direktion hierſelbſt die Verkehrsämter des Be⸗ 
zirks ermächtigt, in denjenigen Orten, in welchen am 
2. September eine allgemeine öffentliche Feier unter Betheili⸗ 
gung der Behörden ſtattfindet, eine entſprechende Abkürzung 
der Dienſtſtunden für den Verkehr mit dem Publikum eintreten 
zu laſſen. In Poſen ſelbſt ſoll eine Beſchränkung 
der Dienſtſtunden nicht in Ausſicht ge⸗ 
nommen ſein. 

n. In dem Volksbrauſebade auf dem Neuen Markte hat 
ſich anſcheinend ein neuer Sport herausgebildet, der für ſeine meiſt 
noch im Knabenalter ſteßenden Anhänger den Nachtheil hat, daß 
er ihnen die unangenehme Bekanntſchaft mit dem Polizeigewahrſam 
auf dem Wilhelmsplatz verſchaffen kann. Dieſer „Sport“ beſteht 
darin, daß die badenden Jünglinge die Wände ihrer Zellen zu er⸗ 
klettern ſuchen, um in die benachbarte Zelle zu ſchauen; erſt geſtern 
wurde wieder ein hieſiger Schüler dabei ertappt, wie er an der 


Seitenwand feiner Kabine emporkletterte, um einen Einblick in die 


benachbarte Zelle zu bekommen, in der ſich gerade ein Lehrer be⸗ 
fand. Zur Rede geſtellt gab der Knabe an, ein Freund, der eben⸗ 
falls im Brauſebade ſich befinde, habe ihn gerufen. Behufs beſſerer 
Verſtändigung habe er dann die Wand erſtiegen in dem Glauben, 
ſein Badegenoſſe befinde ſich in der Nachbarzelle. Dieſer Spaß 
kann den jungen Leuten ſehr theuer zu ſtehen kommen. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden ein 
Bäckergeſelle, welcher bei feinem Meiſter in der Gr. Berlinerſtraße 
in Jeſirtz die Ladenkaſſe erbrochen und daraus 1 Mk. geſtohlen 
hatte, ein Laufburſche wegen Unterſchlagung, zwei Schüler, welche 
eine Taſchenuhr aus der Wohnung einer Arbeiterin entwendet 


hatten, ein Bettler, eine Dirne. Nach dem Hendewerl'ſchen 
Afſervationshofe wurde ein Handwagen geſchafft; außer⸗ 

dem nach dem Cohn'ſchen Hofe auf St. Adalbert fünf herrenlos 
auf dem Sapichaplatz ſtehende Wagen. — Gefunden eine 
Brille, ein Porten onnaſe mit Inhalt. — Beſchlagnahmt 
wurden auf dem geſtrigen Wochenmarkte fünf Hilo verdorbene 
Birnen, 2%, Kilo Pflaumen, 13 Eler und drei Rebhühner. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
* Fürſtenwalde, 29. Aug. [Garniſonverleaung.] 
Fur großen Freude der hleſigen Bürgerſchaft iſt die Garniſon⸗ 
ngelegenheit in einer für die Stadt günſtigen Welfe zur definitiven 


Erledigung gekommen. 


daß die Vereinigung des Ulanen⸗Regiments Nr. 3 in Fürſtenwalde 
allerhöchſten Ortes Genehmigung geſunden hat. Mit dem Bau 
der Kaſernements, den die Stadt übernommen hat, wird jedenfalls 
ſofort begonnen werden, da alle Vorbereitungen dazu ſchon ſelt 
längerer Zeit getroffen waren und man die Entſcheidung der Sache 
ſchon längſt erwartete. Ob Beeskow und Frankfurt in anderer 
Weiſe Erſatz für das zu verlierende Militär erhalten, iſt aus der 
hierher gelangten Nachricht nicht zu entnehmen. 

* Thorn, 29. Aug. Unfall Tſcherkeſſen.] Ein 
bedauerlicher Unfall hat ſich am Dlenſtag auf dem Schießplatz zu⸗ 
getragen. Nach beendetem Schießen fuhren einige Leute vom 
2. Bat. des 5. Fuß⸗Axt.⸗Regts. mit einem mit allerlet Schteß⸗ 
material beladenen Schießplatz⸗Elſenbahn⸗ Wagen dem Baracken⸗ 
lager zu. Unterwegs ſtürzte ein Kanonier ſo unglücklich vom 
Wagen, daß er auf das Geleiſe fiel und der Geſchoßw igen dem 
Soldaten ein Bein abfuhr. — Etwa 20 Tſcherkeſſen trafen heute 
Mittag, von Paris über Berlin kommend, auf dem bieftgen Bahn⸗ 
hofe mit ihren Pferden ein und begaben ſich nach unſerer Stadt, 
wo fte beträchtliches Aufſehen erregten. 
einen Polizeibeamten nach dem Gouvernement und der Poltzet 
gebracht, nach kurzem Verhör aber entlaſſen. Nachmittags reiſten 
die Fremdlinge nach ihrer Heimath weiter. 

* Rybnik, 30 Aug. [Brand eines Domin iums.] 
Ein großes Schadenfeuer entſtand vorgeſtern auf dem Dominjum 
Lesczin, Kreis Rybnik. Das Dominium und das alte Schloß 
brannte nieder. Sämmtliche Erntevorräthe wurden vernichtet, 
außerdem verbrannte ein Ochſe, ein Stier und ein Pferd. Das 
Feuer entſt ind in einem Geſindehauſe und erfaßte in wenigen 
Minuten jüämmtlihe Wirthſchaftsgebäude und Scheunen, ſowie die 
einige hundert Schritt ſeitwärts ſtehenden gefüllten Scheunen. Bis 
tief in die Nacht hinein ſuchte man des Feuers Herr zu werden. 
Durch einen Zufall wurden 4 Menſchenleben gerettet. 4 Mädchen 
waren auf den Schüttboden zum Rapsſchaufeln geſchickt worden 
und wie dies auf allen Dominiums üblich iſt, eingeſchloſſen worden. 
Kurz vor 11 Uhr fiel es dem Inſpektor ein, dieſelben auf der 
Miele zu verwenden und er ſchloß den Schültboden auf und rlef 


tiſte heraus. In demſelben Moment ſchlugen die Flammen aus 


einem Wirthſchaftsgebäude und einige Minuten ſpäter brannte 
der Schüttboden. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 31. Auguſt. 


Hotel de Rome. — H. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103.) 


Apotheker Dr. Weiß a. Neutomiſchel, Rittergutsbeſ. v. Schweinchen 
a. Auzuſtenhof, Frau Forſtmeiſter Reichert u. Tochter a. Editelle, 
Hauptmann v. 
d. M., Boltzmann g. London, 
Stargardt a. Berlin, Stark a. Leipzig, Ketels a. Hamburg, Urabten 
a. e N a. Erfurt, Hochſtätter a. Darmſtadt. 
ylius 

Nr. 16.] Die Rittergutsbeſitz er v. d. Golz a. Ciayeze, Bardt aus 
Luboſch u. Grabenau a. Flensburg, Ingenieur Tillmann a. Halle, 
Fabrikant Liebrecht a. Deſſau, Direktor Reiß a. Nürnberg, Bau⸗ 
Unternehmer Grohmann a Berlin, die Kaufleute Kerling a. Leipzig, 
Schilling, Feernbach u. Kunz a. Berlin, Weinberg a. Straßburg, 
Lieckfeld u. Bruder a. Stettin. 

Grand Hotel de France. Die Rechtsanwälte Stankiewicz u. 
Frau, Traſzickt u. Frau Bryſtewicz a. Warſchau, Propſt Poninski 
a. Koscielec, E. Seſdel a. Breslau, die Rlttergutsbeſ. v. Zablockt 
a. Rybno, Graf Zoltowski a. Czacz, Rutkowski a. Lawica u. Frau 
Trapczynska u. Tochter a. Bternatki, die Kaufleute Kukulka und 
Nowakowski aus Berlin, Mniſzewski a. Düſſeldorf, Hüttemann a. 
Dresden u. Grünbaum a. Frankfurt a. M. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritterg.⸗ 
beſitzer v. Moſzezenski a. Niemezynek, v. Raczynski a. Stafkowo, 
Frau v. Dobrzycka u. Sohn a. Schokken, Beamter Jendrzefewicz 
a. Polen, Frau Heider u. Tochter a. Grünberg, Frau Cechmann 
a. Wreſchen, Paſtor Brüning a. Vegeſack, Apotheker Lask u. Frau 
a. Kielce, die Kaufleute Grochowski a. Koſchmin, Kryſzklewiez a. 
Janowitz, Gruber a. Hannover, Erlhoff a. Lennep. 


Verantwortlich kr den Inſeraten⸗ 
theil: 


Soeben traf aus dem allgemeinen Kriegs⸗ 
Departement an den Magiſtrat der telegraphiiche Beſcheid ein, 


Ihr Führer wurde durch 


Berken a. Poſen, die Kaufleute Slaac a. Frankfurt 
Barth a. Gelenau, Kretzſchmar und 


otel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 


Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Haupte 


leute Rudorff u. v. Bardeleben und die Prem.-2t3. v. Zimmermann, 
v. Wißmann u. v. Hertul, ſowie die Sek.⸗Lts. Dr. Göße u. Brandt, 
ſämmtl. a. Hirſchberg, Maler Strzyezynski a. Poſen, Agronom 
Wruk a. Sajaczkowo, die Kaufleute Gorczynskt, Joſeph, Herten⸗ 
biker, Pietzta, Pohlmeyer u. Berkau a. Berlin, Wielblich a. Gaſſen, 
Weinberg a. Lemberg. g 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Brunen Ingenieur 
brandt a. Berlin, Modiſtin Rein a. Breslau, die Kaufleute Cohn 
a. Damerau, Kiemle a. Sigmaringen, Stocks a. Berlin, Neubarth 
u. Wollheim a Breslau, Krähahn a. Bromberg, Wulffers a. Iſer⸗ 
lohn, Krebs a. Stettin. N 5 a 

Theodor Jahns Hotel garnl. Kämmerer Schuck und Pfarrer 
Schröter a. Pudewitz, die Kaufleute Kunze a. Dresden, Hartmann, 
Wolkleſer, Perlinskt u. Neuſtadt a. Breslau, Puſch a. Stettin. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 


Kreis⸗Schulinſpektor Holtz a. Schrimm, die Landwirthe Aucinstt 
u. Majewski a. Pudewi, Zemalowski u. Fr. a. Burg, die Kaufleute 


Jarwatt a. Stettin, Juſt a. Chemnitz. 


— 


ilde⸗ a 
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Zaaſeuſtein & vogler K.-G. 
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T 


dauernd gute 


0. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Monteur Aßmann 
a. Dresden, Kantor Hoffmann a. Grabow, die Kaufleute Ruſch u. 
Hole a. Berlin, Bogatzki a. Breslau, Han a. Görlltz. 


Handel und Verkehr. 


** Zur Lage der Berliner Textilinduſtrie. Während in 
den hieſigen Konfeltionsbranchen in dieſer Woche, ſoweit das 


Heutſche Geſchäft in Betracht kommt, der Verkehr ſich weſentlich III. 50 


lebhafter geſtaltet hat, blieben die Umſätze in Konfektlonsſtoffen 
ſelbſt hinter den Erwartungen zurück. Von Berliner Fabrikaten 
Find billige Cheviotſtoffe noch ſehr geſucht, Streichgarn⸗ und 
Kammgarnwagren gingen nur in kleineren Poſten um. Die 
Abſchlüſſe, welche von Seiten hieſiger Zwiſchenhändler und 
Konfektionäre mit auswärtigen Fabrikanten gemacht wurden, 
waren ebenfalls nicht ſehr bedeutend. Beſſer iſt die Stimmung 
garen, nothwendige Roh⸗ 


** Berlin, 26. Aug. [Kartoffelfabrikate.! Der Ver: 
kehr in be Kaxtoffelfabritaten blieb auch in dieſer Woche ſchwack, 
dabei mehren ſich in Stärke und Mehl die Angebote, ohne daß es 
möglich iſt ſelbſt bei den ermäßigten Preiſen auch nur einen Theil 
davon unterzubringen. Es kommt hinzu, wodurch die Preiſe noch 
weiter gedrückt werden, daß bereits Offerten auf neue Kampagne 
zu weiter erniedrigten Preiſen herausgegeben wurden. Unter 
anderen fol eine Genoſſenſchaftsfabrik auf Lieferung bis April 
m etwa 15,60 M. Stettin und ebenfalls eine zweitgrößte Stärke⸗ 
abrit zu ähnlichen Preiſen ſtark anbieten. Schon jetzt in dieſer 
Weiſe vorzugehen und dadurch die Kaufluſt noch mehr zu ſchwächen, — 
liegt doch kein Grund vor. Bezahlt wurde für prima Stärke und 
Mehl von 16— 16,25 M. frei Bord Stettin reſp. Hamburg. Von 
geringeren Qualttäten wurden mehrere Partſen umgeſetzt. — Zu 


notiren iſt frei Berlin: Kartoffelſtärke, trockene, Prima 16,00 bis W̃ 


16.50 M., Sekunda 12,00 bis 1400 M., Prima 
16,00—16, 25 M., Superior 1700 M. Sekunda 12,50 — 15,00 M., 
Stärke- und Mehl⸗Lleferung Auguſt⸗Ottober 16 10 M., Kartoffel 
Syrup, 420, Prima, weiß, prompt und Lieferung 19, 75. 20,50 M., 
Kartoffel⸗Syrup 42°, gelb, prompt und Lieferung 18, 5019,25 M., 
Kartoffelzucker, Prima, weiß, prompt und ‚Sieferung 19, 75 bis 
20,50 M., Dextrin, Prima, gelb und weiß 22,25—23, 1815 Gummi, 
blond bis röſhlich 45,00 65,00 M. (Beitfchr. f Spir.⸗Ind.) 


** Berlin, 30. Aug. [Wollwochenbericht.] Die Be⸗ 
schäftigung in der Textilinduſtrie hat nach den vorliegenden Be⸗ 
richten in letzter Zeit eine bemerkenswerthe Beſſerung erfahren, 
und demgemäß iſt denn au der Begehr der inländiſchen Tuch⸗ 
und Stofffabrikanten nach Rohprodukt angeſichts der eigenen 
geringen e ein verhältnißmäßig belangreicher geweſen. So 
Jam es, da Lagerinhaber Entgegenkommen zeigten, daß unerwartet 
größere Umſätze, die ſich auf einige tauſend Zentner beſſerxer und 
mittlerer Rückenwäſchen, ſowle auf b 900 Zentner . 
wollen beliefen, begeben wurden. Recht unangenehm iſt es, d 
Lagerinhaber ſowie Fabrikanten ſich über die wirklich gezahlten 
Preiſe andauernd ausſchweigen; ſoweit wir erfahren konnten, 
bielten fie ſich der ganzen Lage des Artikels den d ungefähr 
auf letztem Stand, mit einer Neigung nach oben. Der Abzug von 
den Beſtänden wurde durch neue Zuführungen aus den öſtlichen O 
Provinzen 0 erſetzt, ſo daß dieſe weiteren Reflektanten an⸗ 
Auswahl bieten. Die Tendenz iſt als feſt zu be⸗ 
zeichnen. un den auswärtigen Stapelplätzen iſt nach den vorliegen⸗ 
den Berichten die Marktlage unverändert geblieben. 
ien, 30 Aug. Ausweis der Südhahn in der Woche 
vom 20 bis 26. Auguſt 873 283 Fl., Mindereinnahme 49959 Fl. 


Marktberichte. 

W. Poſen, 31. Aug. [(Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Bo ch enbericht.] Nach mehrmaligem vorübergehenden Regen 
war es die ganze Woche hindurch ziemlich warm. Die kleinen 
Landwirthe beginnen bereits mit der Elnſaat der Winterung. Der 
Stand der Kartoffeln und anderer Haäͤckfrüchte läßt nichts zu 
wünſchen übrig. Die Getreidezufuhren ble ben gegen andere Jahre 
um dieſe Zeit bedeutend zurück und das in dieſer Woche zugeführte 
„Quantum rührte zum größten Theil aus zweiter Hand ber. Die 
größeren gut ſituirten Landwirthe zeigen 996 den billigen Preiſen 
eine große Zurückhaltung im Verkauf. ngebot aus Weſt⸗ 
preußen und Polen iſt klein und beſchränkt Er aft ausſchließlich 
auf Sommergetreide. Im Geſchäftsverkehr machte ſich eine etwas 
feſtere Tendenz bemerkbar. Von Selten der Konſumenten als auch 
bon Exporteuren zeigte ſich mehr Kaufluſt und ſtellten ſich auch 
einzelne Cerealien etwas höher im 1 Die hieſigen Läger von 
altem Roggen ſind noch ziemlich ſtark. 

Weizen fand in feiner Waare von hieſigen Müllern gute 
Beachtung, während geringe Sorten nicht leicht zu verkaufen 
waren. Von altem Weizen fehlt jetzt jedes Ange Bi 130—145 M. 

Roggen wurde vielfach zum Verſandt nach der Nause und 
Sachſen gekauft. Preiſe ſchließen im Allgemeinen 19 ene 
Müller nahmen größere Poſten aus dem Markt, 1041071 

Gerſte war beſonders in feiner Qualität zu d 

efragt und erzielte auch F e hohe Preiſe, 105— 130 M., 
ares Kujawiſche 140 150 M 
Hafer kam in neuer Waare ſtärker heran, jedoch meiſt in 
mangelhafter 812 2 Für die beſſeren Qualitäten beſtand 
gute ana 

Erbſen affen 117 leicht verkaufen, beſonders Kochwgare, 
Sutter ante 115—12) M., Kochwaare 135—140 M. und darüber. 

Lupinen find gefragt, Inh iſt das Angebot äußerſt klein, 
blaue 76-80 M., gelbe 85—95 

Wicken ohne Handel, 100 400 M. nominell. 

Buchweizen bei knapper Zufuhr gut gefragt, 135 —140 M. 

S A t a ttu3. Die Preiſe find in der abgelaufenen Woche 
um co. 1 M. gewichen. Die jetzt ſtattfindenden Bahnabladungen, 
Bat nach Mitteldeutſchland rübren aus früheren Verkäufen ber. 

8 beſteht andauernd gute Nachfrage auf Rohwaare, jedoch können 
die eingehenden Kaufordres nur zum geringen Theil zur Aus⸗ 
führung gelangen, weil nur noch ſehr wenig disponible Waare 
a iſt. Auf Wintertermine gehen jetzt ſchon Kaufordres 

ein und ſind bereits größere Poſten verkauft worden. Die hleſigen 


Kartoffelmehl, 


Läger dürften bis zur Eröffnung der neuen Kampagne vollitändig | R. 


geräumt ſein. 

* Berlin, 31. Aug. [Städtiſcher Central⸗Vieh⸗ 
Hof] (Amtlicher Bericht) Zum Verkauf ſtanden 2412 Rinder, 
Der Markt verlief ziemlich ruhig, der 1. und 2. Klaſſe gehörten ca. 
300 St au 05 es blieb 0 le Die Preiſe Be 
1 6 6 II. 5°- 60 M., III. 48—49 M., IV. 2-45 M., 


e W eee eee 


* „7 (ͤ ͤ ⁵p ... e EFT 
2 ETF * S * 2 


für 100 Pfd. Ne wi mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf 
ſtanden 7393 Schweine. Markt verlief glatt und wird geräumt. 
1 7 Preiſe notirten für I. 49—50 M., ausgeſuchte darüber, II. 47 
M., 0 44—46 M. für 100 Pfd. Flelſchgewicht mit 20 Proz. 
2575 m Verkauf ſtanden 1180 Kälber. Der Kälber⸗ 
handel verllef a ruhig, ſchwere Waare iſt viel am Platz und 
ſchwer verkäuflich, 90 5 Kälber fanden guten Abſatz. Die Preiſe 
notirten Dt I. 58-60 Pf., ausgeſuchte darüber, II. 55 57 Pf. 
1 Pf. für ein alu Fleiſ 9 — Zum Verkauf 
en 10 038 Schlachthammel. Der Markt zeigt 17 5 
Tendenz und wird ziemlich geräumt. Die Preiſe notirten für I 
54—58 Pf., beſte Lämmer bis 60 Pf., II. 48-50 Pf., für ein Pfund 
Fleiſchgewicht. An Magerbammel wurde ca. die Hälfte des Auf⸗ 
trieb „gu vorwöchentlichen Preiſen umgeſetzt. 
* »ertin, 30. Aug. Zentral⸗ Markthalle, [Amtlicher Be⸗ 
richt ber flüdtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großdande! in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 


Starke A mattes Geſchäft, Schweineflelſch nachgebend. — 


Wild und Geflügel: 1 in Rehen und Hochwild 
fan in Rebhühnern ehen Gänſen reichlicher, Geſchäft lang: 
ſam, Preiſe etwas nachgebend. — Fiſche: Zufuhr nicht ausreichend, 
Geſchäft lebhaft, Preiſe ftetgend, feine Seefiſche ſehr theuer. — 
Butter und Käſe: Butter knapp, Ak 911 Käſe zu alten 
A lebhaft gehendelt. — Gem DIR und Süd⸗ 

rüchte: Ruhiger Markt, Weißkohl, Teltower Raben nachgebend, 
Weite etwas höher, ſonſt wenig verändert. 

F 457 Ia 60—64 IIa 55—58, IIIa 47—53, ıVa 
40 —45, päntfehes la 00 Kalbfleiſch Ta 50 — 65, Ila 38 —48 M, 
| Summettteifeh ia 52—60, a 45 50, Hart 40 52 M., 
Dänen 30—40 Mark, Vatonler —,— Mark, Ruſſen —.— Wart, 
Galizier — M., Serben — M. 

Geräuchertes ze), geſalzenes Fleiſch. En er. m. 
Rnohen 60-80 M., do. ohne Knochen 85—95 M., Lachs⸗ 
ſchinken 100 bis 120 M., Speck, 5 bo. 50—54 M., harte 
Schladwurſt 65— 100 M., weiche do. 45-70 M. ver 50 Klloar. 

Wild. Rehböcke 13 per / Klong 0,85 M., do. 
—.— Mark, Rothwild per / Kilogramm 0,40 —0,45 Mark Dam⸗ 
wild 0,40 M., Wildſchweine 0,30 M., lederlänfer. 109555 
„Kaninchen per Stück — M., Wildenten p. Stück 1 5 

Fiſche. Hechte, per 50 Kilogramm 69—79 Mark, do. 1 255 
50 M., Zander 66—74 Mark, Barſche 69—70 M., Karpfen rohe 

— Mark, bo. mittelgroße 85,00 M. do. kleine — M. Schleie 
86—101 M., Bleie 42— 45 M., bunte ga 23-36 Mark, Aale, 
große 91 Mark, bo. mittel 77—78 bo, kletne 55—60 M., 
Plötzen 36—4) Mark, Karauſchen 59 M. Roddow 40—50 M., 
els 40 M., Raape 40-45 M., Aland 45—50 M. 

Butter. la. per 50 Kilo 112 -116 M., IIa do. 106 - 110 M., 
e Hofbutter 95 105 M., Landbutter 80 —90 M. 
Eker , Friſche Landeſer ohne Rabatt 2,25 —2,40 M. per Schog. 

Gemüfe. Kartoffeln, oe per 50 Aloar. 1,50 —1,60 M., 
do. blau: 2,00-2,25 M., UN junge per Bund 0,04 
bis 0,05 Mark, reh per BE 0,30 bis 0,40 Mark, Meerrettig 

3. Scho ck 8-12 „Salat p. Schock 0,75— 1,25 M. 

hen "30. Auguft. (Amtlicher Bericht der 1 
kammer.) Weizen gute Aber Mittelwaare je nach Qualltät 
120 132 Mark, feinſter über Notiz. toggen je nach Qualität 
95— 193 Mark, feinfter über Notiz. 1 nach Qualität 95 —106 
Wark, gute Braugerſte 108 — 12 
118 MR. Kochwaare 115—125 Mark. Hafer je nach Qualität 
alter 110—120 M., neuer 100—110 M. Spiritus 70er 37,00 M. 

Breslau, 80. Auguſt. a Beoduttenbörlen-Berit, 
Rüböl p. 100 Kiloar. — Gekündigt — Ztr, per Auguſt 43,5) 
B., Okt. 44, 0 B. ie Nörſenkommiſſton. 

O. Z. Stettin, 30. ne en Schön. Temperatur + 19° 


Weizen etwas feiter, per 1000 Kar. loko neuer 130—134 M., 
per September⸗Oktober 136 M. Gd. per Oktober⸗November 133 M. 
Gd., 195 November⸗Dezember 140 M. Gd., per April-Mat 147 M. Gd. 
gen feſt, per 1000 en loko 111—114 M., per September⸗ 
Dre 11 3,75— 114 25 113,75 M. bez., per Bttober⸗November 
115,50 125 bez., per 1 8 8 119 M. bez., per 1 
Mat 125 M. Br., erſte per 1000 Kilo lolo 
und kurze fern. 555 inländ. 115—14 M., feinſte 1125 Nottz. 
— Hafer per 1000 Kilogr. loko Pommerſcher alter 122—125 Mark, G 
neuer 115—120 M. — Spiritus matt, per 10 000 Liter to foto 
ohne Faß 70er 85.80 M. bez. 
melbet ; Ni 


—.— | 


ab R., Bulomeler 764 Mm 


Termin ohne Handel. — Ange⸗ 


t8. 
icht amtlich: Rüböl behauptet, per 100 Kilogramm loko 
ohne Faß 42,75 Mark Br., per Auguſt und per September⸗ 
Oktober 43,75 M. Br. 
Petroleum 155 10,55 M. verz. per Kaſſe mit / Proz. Abzug. 
Leipzig, 3 0. Aug [Wolldertcht.] N 
gandel. Grundmuſter B per Septbr. 3,37 M. 
per Oktober 3,72½ M., per November 3,40 M., per Dezbr. 3,40 M., 
per nu 3,427, M „ per Februar 3,45 M., per März 3,47:/, I., 
per 11 50 Mark, 15 Mal 3,52 ½ M., per Jani 3,55 
Auguſt —,— Mark. Umfaß: 60.000 Kllo⸗ 


pr. Juli 3 55 M., 5 
aramm. Behauptet 
Big, 90 Aug. [Garnbörſe.] Die Rus iſt aut 


beſucht Baumwollgarne 4 Pfennig pro Pfund höher. Sächſiſche 
und füddeutſche Spinner find durchſchnittlich über 5 Monate hinaus 
voll beſchäftigt. 


ene Börſenberichte. 
Magdeburg, 31. Aug . 
Kornzucker exl. von 92“ AR —.— 


Kornzucker erl. von 88 Proz. Menne —.— 
ne 9,60 —9,80 
Nachprobukte exel. 75 Prozent Rend. 6,85 —7,55 
Tendenz: Rubia, ſtetig. 
San TER ; .. 22,76—23,00 
Brodraffinade II. Fe ; 8 } 
Gem. Hatfinabe. mit Faß 50 200 
Gem. Ten o 22.00 


Ten Rubia. 
A 1. Seht Trauſtte 
. 6. B. Hambura per Auguft 9,50 Gd. 9,55 Br. 
bio. 5 per Sept. 9,45 bez. 9.470 I Br. 
dto. 8 u Okt.⸗Dez. 9,90 Gd. 9,95 Br. 
per cenie 10,223 G. 10 27½ Br. 
Tendenz: Ruhig, ſtetig. 
Montag keine Börſe. 
Breslau, gi A: [Spiritusbericht.] Auguſt 50er 
55,30 M., 70er 35,30 M. 


ifenfhan, Kunſt und Siterafur. 

* Die 33 der „Gefiederten Welt“, Wochen⸗ 
ſchrift für Suede ⸗Züchter und Händler, herausgegeben 
von er 1 Ruß (Magdeburg, Creutz'ſche Verlagsbuchhandlung, 
M. Kreiſchmann), enthält: Ornithologlſche Mittheilungen 
von ver Kuriſchen ee Gone dem en — Lebende Raupen für 
inſektenfreſſende Vögel. Anſichten über e und Kraft⸗ 
futter für Stare und kleinere, zartere Inſektenvögel. — Ein Vor⸗ 
ſchlag. — Briefliche Mittheilungen. — Anfragen und Auskunft. — 
Neue und ſeltene Erſcheinungen des Vogelmarkts. — Zum Vogel⸗ 
ſchutz. — Briefwechſel. — Zu unſerm Bilde. 


r e 


M. Erbſen: Fatterwaare 105 bis Br. 


re 


* Vilmorin's Blumengärtnerei. Dritte Auflage 
Verlagsbuchhandlung Paul Parey in Berlin. Mit 400 bunten 
Blumenbildern auf 100 Tafeln und 1000 Tectabblldungen E:: 
ſcheint in 50 Lieferungen a 1 Mk. In Lieferung 29 u. 3) find 
die viel begehrten und hochlntereſſanten Orchideen enthalten, welche 
in der 2. Auflage des Werkes bis auf eine einzi je Gattung ü 
feblten. Jetzt aber find nicht 9 on 88 Gattungen und zahle 
reiche Arten aufgenommen. Die übrigen Pflanzenfamilien find 
ebenfalls bedeutend erweitert worden. Sodann find neben den 
ausländiſchen Zierbäumen auch unſere eiahelmiſchen Bäume, wie 
Ulmen, Birken, Buchen, Eichen, Pappeln, Weiden berückſichtigt wor⸗ 
den, während die früheren Auflagen keine Bäume enthielten. In 
der an herrlichen Topfblühern jo reihen Familie der Gesneraceen 
haben wegen der erſt vor ein paar Jahren angenommenen Nomen⸗ 
klatur⸗Geſetze die meiſten Gattungen fremde Namen erhalten müſſen, 
welche aber die älteſten und allein berechtigten find; Gärtner und 
Gartenfreunde werden ſich ſchon bald ohne den neuen Vilmorin 
nicht mehr zurechtfinden können. Recht erfreulich für den Garten⸗ 
freund find die Kulturnotizen, jo beſonders über Oleander, Gummt⸗ 
baum, Pantoffelblumen, baumartigen Steapfel, Blumenrohr, Occhi⸗ 
deen, Maranten u. ſ. w.; während der Kinnenſtrauch, die Oſter⸗ 
luzei und die Or bideen an und für ſich ſchon intereſſant find. Unter 
den bunten Bildern ſind einzelne, z. B. Datura ſuaveolens, Eryn⸗ 
gium alpinum, Fuchſta coceinea u. |. w., welche äußerſt ſelten bunt 
abgebildet oder richtig abgebildet vorkommen. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 31. Auguſt. 15 Agentur B. Heimann, Wale 
Weizen höher | Spiritus feiter 
do. Sept. 138 751188 — 70er foto ohne Faß 35 5 5 79 
do. Oktbr. 140 75140 —| 70er Auguſt 39 2 39 60 
79er Sept. 39 20 89 60 
Ru höher 79er Oktb. 89 20 89 40 
do. Sept. 116 — 111 5°] 70er Novbr. 39 20 88 80 
do. Oktbr. 117 75 16 25 79er Dezbr. 39 20 88 70 
Nüböl ſchwa 5Oer loko ohne Faß —— — — 
do. Oktbr. 43 75 48 90 Safer 


do. Nopbr. 43 50| 43 50 do Sevtbr. 
Kündigung in Mog er = 00 
Kündigung in Spi 

Berlin, 31. Auzuſt 


123 75 123 75 


(70er) —.— Ltr. a 
bier. fe, 
139 


Weizen pr. Sedt. . » :... — 457 70 
dos pr Stor ae 141 — 140 — 
W 115 SH I — 114 50 
EN SYELDE TS. Hau ae ers 75 116 50 

Sniciin, „Nach amtlichen W N. v. 30. 
70er loko ohne Faß. 35 50 85 70 

75 70er Auguſt .% 39 30 39 20 

do. 70er Septbbt t 39 30 89 20 
do. 70er She 39 0 89 

do. er Nobo 39 10 38 80 

do. 70er Dezmbr. . 89 10 88 69 

do. 50er En 5 90 — — —— 


N. v. 30. 
219 80/219 60 
103 591103 9 
br. 103 701108 70 


onenr 100 — 100 5) 

5 00100 60 Schi. 1525 Alt. 8 77 5 5 50 

be 1 Renten, 105 59 105 60) Lombarden 7 247 40 
9. 3½ % do. 104 100103 50 Disk. Kommandit 3 22 228 20 227 90 

je Prob. „Oblig. 102 — 102 — 

Neue po. Stadtanl. 102 — 102 5 Jondsſtimmungg 

Oeſterr. Banknoten 169 — 168 95 feſt | 


Dt. 1 100 20 100 2 fal 55 
el, Kon an 101 A 104 9019 


do Silberrente 101 200101 20 


Oſtpr. Südb. E. S. A 96 50 96 11 Schwan; 11 Schwarzkopf 261 25258 — 
Mate dt. 120 20,121 2 | Dortm. St.⸗Pr. La. 75 EN 15 8 
a Mlaw.do 87 40 87 6 Gelſenkirch. Kohlen 183 2 
ai Prinz 15 79 1) 73 7] Inowrazl. nl 55 30 55 95 
Poln. 1 4% dbrf 70 — 69 90 hem. Fabrik 1 5 — 148 
475 Goldr. 29 20 29 [ Oberſchl.Eiſ.⸗Ind. A 94 60| 94 — 
Stullen 4 55 Rente. 9) 109) - [Hu ger- Aktien 156 156 — 
do. 3% Elfenb. „Obl. 55 40 55 30 Ultimo 
Mexikaner A. 1890. 95 | 94 90 t Mittelm. E. St. A. 95 30 94 40 
Ruſſ. 4% Staatsr. 67 70, 67 7] Schweizer Centr. . 149 70148 70 
Rum. 4% Anl. 1890 89 40 89 3 Warſchau⸗Wiener 275 — 273 20 
Serb. Rente 1885 72 70 72 7 | Beil. Handelsgeſell. 167 9 166 2) 
Türken⸗Looſe 139 601139 20 Deutſche Bank Aktien 208 70208 93 
Disk. 227 5 | Königs und Laurah. 146 80145 6 
Bol. Pro B 11 alt 11 - 1 Gußſtahl 168 750167 63 
Poſ. See den 172 40172 2 
Nachbörſe: Kredit 2540 —. Diskonto⸗Kommandit 228 2). 
185 an 6 Pol. 4% Pfandbr. 101 75. bez. 3½% Bor. 
andbr. 100 
Stettin, 31. Auguſt 97 8 Agentur B. Heilmann, Bu) 


Weizen feit Spiritus matter 
bo. Sept.⸗Okt. 138 — 136 —| ver loke 70er 
do. Okt⸗Novbr. 140 — 198 — Petroleum) 
55 feſt do, per loko 
bo. Sept Okt. 114 571113 75 
do. Okt.⸗Nopbr. 117 — 116 50 
Nübol unverändert 
no. August 43 70 48 70 
do. 7 43 701 43 70 

) Petroleum: loko verſteuert Mianee % Bros 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen am 80 Auguſt Morgens 0,22 Meter 
3). Mittags 0,22 . 
31 » 020 „ 


&b 57| 85 8) 
10 55] 10 55 


/® Morgens 


Ban auf dem ee e Kanal 
vom 29. ei 30. Aug 
Neu I 21 808, kief. Bu: Bromberg - Berlin. 
Pr Hans "XII 3238, tief. Better, Bromberg⸗ Magdeburg. Friedr. 
88 1 21839, leer, Berlin⸗Bromberg. Wilhelm Döhring, 
I 22 412, leer, Berlin⸗Schönhagen. Wilhelm 1 22 580, 
leer, Berlin⸗Bromberg. S. Plachnow, ohne Verm. leer, Lindz⸗ 
bera⸗Bromberg. Joh. Landeckl, VII 9 52, leer, Czarnikau⸗ 
Bromberg. ar Heldt, IV 669, Mauerſteine, Bromberg⸗Czar⸗ 
nikau. Leon Schmidt, VIII 891, Mauerſtelne, Bromberg⸗Czarnikau. 
Gottl. Wayack, VIII 1182, Mauerſteine, „ 
Holsflößerei. 
ar m Hafen Brabem 
Tour Nr. 158. J. n für 8. Sack⸗Slepe mit 
56° Elan iſt abgeſchleuſt. Tour Nr. 159, G. Neumann 
Bromberg für Falkenberg⸗Küſtrin mit 9 Schleuſungen, iſt abge⸗ 
ſchleuſt. Tour Ne. 160, 161, Fe. Machatſcheck⸗Bcomberg für 
K. Lüttich⸗Halle, ſchleuſt. 
D Weißenhöhe, 30. Aug. Es find heute von bier abge⸗ 
40 1 Vom Hafen: Tour Nr. 150 Chr. Mirus u. Peter⸗Kl. 
Bartelſee, der Reſt mit 17 Flotten. Waſſerſtand 0,80 Meter. 
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